
Tahclle 2. 

Prozeriluale Verteilung der Betriebe und deren Besdtühigten 
nodt Größenklassen 

Hctrichc 'mit ... Beschiihigtcn 

1 
2 - 4 
5 - 9 

10-19 
20-49 
50-99 

100 u11Cl mehr .................. . 

Alle ßet~iebe .............. . 

1956 

Betriebe I Be:chäf-
t1gte 

3'1,4 1 7,8 
42,9' 26,5 
15,1 21,5 

4,8 . 14,3 
2,1 13,7 
0,5 7,7 
0,2 8,5 

100 100 

1963 

Betri~he I Be:chäf-
t1gte 

31,1 6,0 
42,1, - 22,5 
16,8 20,7 
6,2 16,1 
2,8 16,2 -
0,7 9,1 
0,3 9,4 

100 100 

Ein' Fünftel aller Handwerksbeiriebe entfällt auf das Bau-
. und Ausb,mlumdwerlc, das der Beschäftigtenzahl nach die be­
deutendste Gruppe darstellt. Rund 36 0/o der im gesamten 
Handwerk Tätigen g'ehen in diesem Handwerksbereich ihrer 
Arbeit ·nacL Gcgeniiber 1956 erhöhte sich die Zahl der Be­
s"chäftigten um 11,6 0/o, wobei sich jedoch der Zuwachs an 
Betriehen mit 1,0 0/o in engen Grenzen hielt. Eine überdurch­
schnittliche Ausdehnung erfuhren das Straßenbauerhandwerk, 
das Dach,leckerhandwerk und d!',S Maurerhandwerk. 

In der 'Gruppe N11hruhgs'mittelh11ndwerlc, zu der Bäcker, 
Metzger und Müller gehören, sind hei einem Betriebsanteil von 
14,2 °/o stark ein Zehntel all7r "im Handwerk beschäftigten 
Personen tätig. Im Vergleich zur ,Handwerksziihlung 1956 
ging die Zahl der Betriebe um 10,8 °/o und die Zahl der Be­
schäftigten um .5,3 0/o zurück. Relativ starke Einbußen· erlitten_ 
vor allem das Bäckerhandwerk und das Müllerhandwerk. Von 
den gesteigerten Ansprüchen der Bevölkening profitierte in 
dieser Handwerksgruppe offensichtlich das Konditorenhand­
wer-lc; dessen Betriebs- und Beschäftigtenzahlen seit' 1956 
recl~t he~chtli~h zugenommen haben. · ; 

Das siarke Vordringen der industriellen Fertigung von Mö­
bc'ln sowie der außergewöhnliche Rückgang einiger Produk­
tionsrichtungen, z.B. Wagnerei, Böttcherei und Korhmacher­
handwerk, hatte tiefgreifende Auswirkungen fiir die Gruppe 
1-lolzvernrbeitendes ffo,ulwerlc. Mit Ausnahme des Modell, 
hanerhandwerks zeigen seit 1956 alle Handwerkszweige eine 
mehr oder weniger starke rückläufige Entwicklung. Insgesamt 
verminderte sich die Zahl der B·etriebe in dieser Zeit um 
21;8 0/o und di~ der Beschäftigten um 18,2 0/o. Nur noch 7,1 0/o 
der im Handwerk Besd,äftigten entfallen auf diese Hand­
werksgruppe. 

Immer mehr an Bedeutung gewinnen. die Handwerke für 
Gesundheits- und Körperpflege sowie die chemischen und Rei­
nigungshandwerke. Bei _nal;ezu unveränderten Betriebszahlen 
erhöhte sich die Zahl der Beschäftigten in diesen sogenannten 
Dienstleistnngshandwerken um 18,7"0/o. Ausschlaggebend für 
diese Entwicklung w_ar der starke Zugang an Arbeitskräften 
in den Friseurhandwerken, im Zahnteclrnikerhandwerk und 
in der Gcbiiudereinignng. 

Die sehr ungleichartige Gruppe der Glas-, P11pier-, lcerami­
scl~e und sonstige lla111lwerl,e verzeichnet seit der letzten Zä!,­
lnng eine Zunahme der Betriebe um 2,7 0/o und einen Be.sch'äf, 

tigtenanstieg um 22,0 ·0/o .. Dieser Zuwachs geht zum guten Teil 
auf das Konto des graphischen Handwerks, dessen· Betriehs­
und Beschäftigtenz.,.hlen sich um mehr als das Zweifache er­
höhten sowie ·auf 'das Lackiererhandwerk, das sich ebenfalls 
seit 1956 stark ausgedehnt hat. 

Gesamtnn1satz nahezu ver1lop1,e1t 

Nach den vorläufigen Umsatzzahlen der Handwerkszählung 
hetrug der Gesamtumsatz für das Jahr 1962 rund 16,2 Mrd. 
DM. Gegenühei- der Zählung 1956, die für das Jahr 1955 einen 
Ges_ami'umsatz von 8,3 Mrd·. DM ausgewiesen hatte, entspricht 
das e_iner Steigerung von 94,8 0/o. Die Mannigfaitigkeit des 
Handwerks lälh nun die Umsatzzahlen in den einzelnen Hand­
werksgruppen, besonders was die Entwickl~ng geg~nüher· der 
letzten Erhebung betrifft,. stark variieren. Um Fehlschlüsse zu 
vermeiden, muß jedoch die Entwicklung der Umsatzzahlen in 
den einzelnen Handwerksgruppen,. wie sie in der Tabelle 1 
ausgewiesen sind, auch im· Znsammenhang mit der Entwick­
lung der jeweiligen Be·schäftigten- und Betriebszahlen gesehen 
werde'n. Rechnet man Umsatzquoten je Beschäftigten, so zei­
gen sich zn den in der T11be/le 1 ausgewiesenen Veränderungs­
werten s!'arke Differenzierungen. Dabei ist jedoch zu beachten, 
daß der Umsatz je Beschäftigten in den einzelnen Handwerks­
gruppen durch unterschiedlidien Ma.terialeinsatz, Grad der 
Mechanisienmg, Lohnhöhe und anderen hetriehswirtschaftli'. 
chen ·Faktoren stark heeinllnllt wird. 

Tohelle 3 

Gesamtumsatz in Dl\'I je Besdtiiftigten 

Handwerksgruppe 19551) 19622) 
Zunahme 

in% 
--- ---

Bau- uitd Ausbauhandwerk ··-··········· 10 000 20 000 100,1 
Metallverarbeitendes Handwerk ......... 17 700 - 33 800 91,1 
Holzverarbeitendes Handwerk ....... -.... 11 100 2'I 700 122,6, 
Bekleidungs-, TeX:til-, und lederverarbeiten-

des Handwerk -......... - . - .. -. . - - ... 8 600 17 700, !05,7 
Nahrungsmittelhandwerk ···-··-········ 26 °300 44 750 70,2 
Handwerk für Gesundheits- und Körper-

pßege sowie chemisches und Reinigungs• 
handw~rk ..................... .' ..... 6 600 11 200 69,5 

Glas-,. Papier-, keramisches und soostigcs 
Handwerk ··-··-·-··········-········ 15 800 26 250 66,1 

Handwerk insgesamt ., ........... : ... 13 800 26 300 90,6 

1) ßcsd,äCtigte am 30. Mui 1956 und Umsätze 1955. - 2 ) Bcsd_1äftigtc im 
Sept. 1962 und Umsätze 1962. 

Im D'urchsdrnitt aller Handwerksgr~ppen erhöhte sich seit 
1955 de_r Umsatz j'e Beschäftigten um 90,6 '0/o, also nur um ein 
geringes weniger als der Gesamtnmsaiz überhaupt. Aufsd1l11ß­
reich ist dahei, <lall sich der Umsatz je Besd1äftigten in den 
Handwerksgruppen mit verringerten Betriehs- und Beschäf­
tig'tenzahlen hesonders · günstig entwickelt, hat. Angeführt 
seien hier vor allem das holzverarbeitende 

0

Han.dwerk sowie 
das Bekleidungs-, Textil- und lederverarbeitende Handwerk. 
Es muß jedoch darauf hingewiesen wevden, daß die in ·obiger 
Übersicht ausgewiesenen Umsatzq·u-oten nichts darüber aus­
sagen, inwieweit diese durch eine Zunahme der· Handelstätig­
k,·it heim Handwerk beeinflußt sind. Genaue Angaben dar-

• iil,c·r werden erst zu einem späteren Zeitpu~kt ·vorliegen. 

Diplomvolkswirt Eugen Wetzel 

Die Steuereinnahmen im 3. Vierteljahr und in der .Zeit vom l. Janu~r . ' 

bis 30. September 1964 

ltuncl 3,5 :tlillinrden Ste11erei1111ah111e11 in• a. ''iertel 1964 

Die kassenmäBigen Einnahmen aus den Steuern des Bundes, 
des L11ndes, der Gemeinden sowie aus den Lastenausgleidi.sab­
gaben befragen in Baden-Württemberg im Berichtszeitraum 
(Juli bis Septeinher 1964) insgesamt 3464 Mill. DM. Dieses 

absolute Vierteljahresergebnis liegt um rund 20 Mill. DM 
unter dem sehr günstigen Steueraufkommen· von 3484 Mill. DM 
im 2. Viertel des ·taufenden Rechnungsjahres. Von dem Ge­
s~mtanfkommen von 3464 Mill. DM im Berichtsviertelj'ahr ge­
hören 
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eiern Bund 1745 Mill. Dl\1 50,4 °/o' (48,7 °/o) 
eiern Land 1182 Mill. DM = 34,l 0/o (35,l 0/o) 
den Gemeiuclen 477 Mill. DM = 13,8 0/o (H,5 °/o) 
dem Lastena·usgleichsfonds 60 Mill. DM. · 1,7 0/o (1,7 0/o). 

Somi,t hat erneut der Anteilsatz des Bundes gegenüber dem 
;3_ Viertel des Vorjahres (siehe Zahlen in Klammern) zugenom• 
men, während die Anteile des Landes und der Gemi;inden.leicht 
zurückgegangen· sind. Vergleicht man das Gesamtaufkommen 
im Berichtszeitraum mit eiern Ergehnis des Vorjahres· (Juli his 
Septemher 1963), so ist diesmal der Zuwachs ·niit 253,4 Mill. DM' 
weit größer als im Vorjahr, w_o er nur 194,7 Mill. DM betrug. 

Das gesamte Mehraufkommen im Berichtsvierteljahr gegen­
üher dem gleichen Zeitraum. des Vorjahres 'in Höhe von 

'253,4 Mill. DM ergab sich durch den Gewinn bei den 

Steuern vom Einkommen mit 
reinen Bnnclessteuern° mit 
reinen Landessteuern m'it 
Gemeindesteuern mit 
Lastenausgleicli,sahgaben mit 

47,7 Mill. DM = 3,3 0/o 
148,5 Mill. DM = 14,7 0/o 

39,8 Mill. DM = 17,9 °/o 
10,8 Mill. DM = 2) 0/o 

6,6 Mill. DM = 12,4 °/o. 

Stnatliche Steuereinnahmen im 
:1. ''ierteljohr UH;.t 

\ 

Die strwtlichen Steuereiniwhmen haben sid, im 3. Viertel 
1964 gegenüber dem gleichen Viertel 1963 um 236 Mill. DM = 
8,8 0/o erhöht und sind damit auf 2928 Mill.'DM angewachsen. 
Wenn die Staatssteuern auch um 8,8 0/o angestiegen sind, - im 
gleichen Zeitraum des Vorjahres waren es nur 6,00/o~so kann 
die Zuwachsquote, wenn man die vom 1. Vier.tel 1964 mit 
14,1 0/o.uncl die vom 2. Viertel.mit 15,6 0/o zugrunde legt, als 
mäfüg be·zeichnet werden. Diese schwache Zunahme wurde_ 
durch 'das verhältnismäßig geringe Steueraufkommen bei .den. 
ge,;winsdia/tlichen Steuern vom Einkommen ausgelöst; denn 
ihre Vermehrung beträgt gegenüber dem gleichen Zeitraum 
des Vorjapres, wie bereits oben erwähnt, nur 47,7 Mill. DM 
DM oder 3,:3 °/o. Dieser Zuwachs kam. zus·tande durch 
Mehreinnahmen von ' 

7f?,6 Mill. DM = 14,7 0/o bei der Lohnsteuer 
6,1 Miill. DM = 10,6 ·Ofo hei den nicht· veranlagten 'Steuern 

'vom Ertrag und_ , 

. Steuereim1ahme11 im 3. Rechnu!'gsvierteljahr 1964 und seit Beginn des Redmungsjohres 

Juli bis September Veränderung .lonu~r his September V crärufornng 

1 

1 

1963 

1 

1964 

1 1 

1963 
1 1964 Steuerort 1962 1963 19641) gegen gcE;en 1962 1963 19641) gegen , gegen 

\ 1 1962 1963 1962 0 19_63 
lOOO DM % 1000 DM % 

Bundessteuern ···················· 1 000 388 008 624 l 157 118 + 0,8 + 14,7 · 2 901 392 2 854 942 3 265 793 - 1,6 + 14,,i 
Bundesanteil an. der ESt und KSt ... 463 862 554 893 588 095 + 19,6 + 6,0 l 330 813 1 590 680 l 818 869 + .19,5 + 14,3 
Bundeseinnahmen ················ 1 464 250 l 563 517 l 745 213 + 6,8 + 11,6. 4 232 205 4 445 622 5 084 662 + 5,0 . + 14,4 
Ländersteuern .................... 213 101 222 858 262 666 + 4,6 + 17,9 607 91! 630 573 717771 + 3,7 + 13,8 
Lünderanteil an der ESt und KSt ... 861 458 905 352 919 856 + 5,1 + 1,6 2 471 509 2 595 321 2 844 898 + 5,0 + 9,6 
Landescinn~hmen ················· l 074 559 l 128 210 1 182 522 + 5;0 + 4,8 3 079 420 3 225 89,1 3 562 669 + 4,8 + 10,4 

Staatlidic Steuern zusammen ..... 2 538 809 2 691 727 2 927 735 + 6,0 + 8,8 7 311 625 -7 671 516 8 647 331 + -4,9 + 12,7 
Gemeindesteuern ............•..... 421 714 465 732 476 560 + 10,4 + 2,3 i 198 298 l 313 526 l 434 576 + 9,6 + 9,2 
Lastenausgleichsabgaben ........... 55 744 53 475 60 093 - 4,1 + 12,4 214 558 166 689 177 712 .- 22,3 + 6,6 

Insgesamt ···••.•············ 3 016 267 3 210 934 3 464 388 + 6,5 + 7,fJ 8 724 481 9151 731 10 259 619 + 4,IJ +12,1 

Staatliche Steuern nach Ho~pteteuera.rten 

Besitz- und Verkehrsteuern l 521 398 1 662 789 l 747-912 + 9,3 + 5,1 4 368 857 4 771 549 5 331 880 + 9,2 + 11,7 
Darunter 

Lohnsteuer ..................... 467 272 515 235 590 830 + 10,3 + 14,7 l 321 050 l 478 603 l 738 313 + 11,9 + 17,6 
V cranlagte Einkommcnstcue~ .. -.. 536 756 593. 543 569 946 + 10,6 - 4,0 l 524 521 l 728 030 l 8•15 399 '+ 13,3 + 6,8 
Nicht veranlagte Steuern vom 

Ertrag ....................... 56 869 57 978 64 100 + 2,0 + 10.6 110 380 103 118 136 607 - 6,6 + 32,5 
Einkommensteuer zusammen ..... l 060 897 l 166 756 l 224 876 + 10,0 + 5,0 2 955 951 3 309 751 3 720 319 + 12,0 + 12,,1 
Körpersd;aftsteuer ' 264 423 293 '489 283 075 + 11,0 - 3,5 846 371 876 250 943 448 + 3,5 + 7,7 ·············· 
Einkommen- und Körpersd1Sft-

steuer zusa1nmcn .............. l 325 320 l 460 245 1507 951 + 10,2 + 3,3 3 802 322 4 !86 001 4 663 767 + 10,1 + 11,,1 
Vermögensteuer ················ 68 164 57 572 80 694 - 15,5 + 40,2 178 158 155 212 188 216 - 12,9 + 21,3 
Kraftfahrzeugsteuer ............. 68 266 78 042 87 189 + 14,3 + 11,7, 210 375 239 601 270 479 + 13,9 + 12,9 
Beförderungsteuer ·············· 15 838 16 919 17 973 + 6,8 + 6,2 41137 · 43 690 •17 458 + 6,2 + 8,6 
Gruitdcrwerbsteuer 9 443 . 10 859 10 349 + 15,0 - 4,7 25 794 28 367 29 287 + 10,0 + 3? ············· ,-
Ver-sicherungsteucr .. · ............ ' 8 444 8 989 10110 +. 6,5 + 12,5 27 768 30 319 33 376 + 9,2 + 10,1 
Rcnuwett- und Lotteriesteuer 7 535 7 971 9 172 + 5,8 + 15,1 24 534 27 866 29 165 + 13,6 + 4,7 

Umsatz- und Umsatzausgleichsteuer 74'0 814 754 209 849 996 + 1,8 + 12,7 2 156 381 2 201 894 2 431 362 + 2,1 + 10,•I 
Davon 

· Umsatzsteuer .................. 686 86·1 699 12'1 785 808 + 1,8 + 12,4 1997 251 2 037 986 2 246 027 + 2,0. + 10,2 
Umsotzausgleichstcuer ........... 53 950 55 085 64 188 + 2,1 -+ 16,5 159 130 163 908 185 335 + 3,0 + 13,1 

Zölle und Verbrauchsteuern') ...... 276 597 274 729 329 827 - ·0;1 + 20,1 786 387 698 074 88•! 089 - 11,2 + 26,6 
Dnr1111tcr · 

Zölle ·························· 76 569 75 f21 79 107 - 1,9 + 5,3 236 200 224 009 228 313 - 5,2 +, 1,9 
Tahnkstcncr ···················· 71989 76 139 80 425 + 1,5 + 5,6 211 458 186 152 207 285 - 12,0 + 11,,1 
Ilicrslcucr ····················· 33 59•1 37 667 ·lO 773 + 12,1 + 8,2 8·1150 90 389 97 947 + 7,•f + 8,'I• 
1\fincralölstcucr ................ 61 567 5•1 293 99 833 - 11,8 + 83,9 161 342 100 399 252 ,i83 37,8 +151,.S 

Gem~indesteuern nach Hnuplsteuerarlen 

Realsteuern •'••···················· 402 128 ,1,1,1 314 456 067 + 10,5 + 2,6 l 141 318 1 253 286 1 3H 779 + -9,8 + 9,7 
Davon 

i Grundsteuer A') ················ 19 470 18 372 19 349 5,6 + 5,3 48 074 48 48•1 aO •127 + 0,9 + 4.0 
Griindstcucr B') ................ 44 910 48 454 54 664 + 7,9 + 12,8 121 767 130 642· 114 68a + 1,:1 + 10,7 
ßaulondsteuer (G'ruudstencr C)') l 702 l 552 - 518 - 8,8 3 971 6 238 368 +.57,1 - 94,1 
Gewerbesteuer') ................. 336 046 375 936 382 572 + 11,9 + 1,8 967 506 1 067 922 1 179 299 + 10,4 -1- 10,1 

Übrige Genicindesteueru ........... 19 586 21 •118 20 •!93 + 9,4 -· ,J,3 56 980 60 2'10 59797 + 5,7 - 0,7 
Darunter 

Znsd,lag zur Grunderwerbsteuer .. 12 351 14128 13 329 + 14;4 5,7 33 835 37 916 37 846 + 12,1 - 0 ., ·-V crgnügungsteuer ··············· 3 598 3 690 2 650 + 2,6 - 28,2 11 831 11 005 8 7l5 - 7,0 - 20,8 
Gemeindegetränkesteuer ......... l 770 l 730 l 757 - 2,3 + 1,6 4 878 •I 650 ,1 8·12 

' 
4,7 + ,t,l 

Hundesteuer .................... l 559 l 475 l 494 - 5,4 + 1,3 5 779 5 839 6 005 + 1,0 + 2,8 

1
) Vorläufige Ergclmisse. - 2} Einschlicßlid1 <les Bro.nntweinsteueritufkommcns Jcr Bun<lesmonopoh·erwaltung. - :l) Gr11ndstcuerhctcilig1111gsL1:trägc hzw. 

Gewerhcsteucrausglcid1szusdiiisse abgeglidien. - 4) Einschließlid1 Beibilfcn fiir Arl.iciterwohnstiittcn. - r,) _Baula11dstcuer-Hiickerstallu11g al1gcglid1c11. 
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Mindereinnahmen von 
- 23,6 Mill. DM = c-4,0 0/o bei der ,veranlagten Einkomm·en­

steuer 
-10,4.Mill. DM = - 3,5 0/o bei der Körperschaftsteuer. 

Die Lohnsteue'r' hat mit ih_rer Zuwachsquote. von 14,7•0/o 
gegenüber dem 3. Viertel 1963, wo sie sich immerhin auch um 
-10,3 -O/o vermehrt hatte, stark zug~nommen, konnte aher·damit 
die Zuwachsraten des 1. und 2. Viertels 1964 mit' 19,1 0/o bzw. 
19,2 0/o ·bei weitem ni~bt·erreichen. Während das· Aufkommen 
hei 'den ·nicht veranlagten Steuern vom Ert.rag ~it der Zu­
nahme von 10,'6 0/o als normal bezeichnet· werden k·ann, bedeu­
tet .der starke Rückgang der Einnahmen bei der veranlagten 
Einlcommensteuer mit - 4 0/o sowie auch die Abnahme bei der 

· Körpersdiaftsteuer mit -3,5 0/o gegenüber dem-gleichen. Vier'' 
tel des Vorjahres ·,doch eine nicht erw-artefo Überraschung. 
Allerdings dürften hier auch veranlagungs- und zahlungstech­

. nische Gründe mitsprechen; denn die Zuwachsquoten in .den 
heiden· vorangegangenen Vierteljahren zusammen waren mit. 
+ 12,4 "0/o hei der veranlagten Einkommensteuer und mit 
13,3 ·-010 bei der Körperschafts teuer verhältnismäßig ,hoch. -
Vom Gesamtbetrag der gemeinschaftlichen· Steuern vom Ein-. 
kommen ~rhält · 
der Bund 588,1 Mill.-0M = 39 0/o und 
da,s Land .919;9 Mill: DM = 61 °10: 

.llund,e1,1ehinahmen 

Die Biuuleseinnahmen, die sich im 3. Viertel des Vorjahres· 
111;r um 99,3 Mill. D~i erhöht hatten, haben im 3. Viertel dieses 
J ahro:;s ;;,_it einer Zunahm~ von 181,7 Mili. DM wesentlich mehr 
eingebracht, wozu cler diesmalige ,Bupdesanieil nur mit 
:3:3,2 Mill. DM, dafür aher der se_hr sta~ke Anteil aus den rei~ 
neo Bundessteuern mit i48,5 Mill. DM beigetragen hat. Diese 
hohen Mehreinnahm~n von 148,5 MilL DM sind vor allem auf 
die Erträge aus der Vmsatzsteue~ ( + 86,7 MiÜ. DM) und ans 
cler Mineralölsteuer ( + 45,5 Mill. DM) zurückzuführen., Der 
auffallencl starke Zuwachs bei cler Umsatzsteuer. (+ 12,4°io 
gegenüber 1,8 ~/o im 3. Viertel 1963 un'cl 9,7 0/o hzw .. 8,4 0/o -im 
1. bzw. 2. Vier'tel 1964) dürfte.eine Folge cles sehr heißen uncl 
vor allem lang a'nhaltenclen Sommerwetters sein, wobei sich 
der Sommerschluflve"rkau f besonders günstig auf clas Steuer­
aufkommen ausgewirkt" haben wircl. Aber auch cler starke· 
Getränkevcrhranch nncl die Bescha'ffung von zusätzlicher 
Somm~rkleiclung hat sich·erlid,' zn der Steigerung cler l-Jmsatz­
s!euer beigetragen. Der hohe Zuwachs bei der Mineralölsteuer 
erklärt sich clurch clic neucrrid1teten Raffinerien im baden­
württembergischen Raum. 

J,an,leseinnnhn1en . 

Im 3. Viertel 1964 sincl die Landes~innnh;,,,e\i mit eirier Z1i­
nahme von 54,3 Mill. DM 4,8,0/o nur. schwach gestiege~. 
Ausschlaggehencl für dieses ·Ergebnis ist clas äußerst geringe 
Mehra1ifkommen von 14,5 MilLDM heim Lanclesanteil an cler 
Einh.ommen- uncl KiJrpersdi~ftsj~uer. Dagegen haben clie rei­
nen Landessteuern, clie mit ihrem Aufkommen von 262,7 Mill. 
DM nur 22,2 '0/o cler gesamten Lancles·s.tenern- aus·machen, mit ' 
einer Mehreinnahme· von 39,8 Mill. DM wesentlich . stärker 
zugen~mmen. Da~u hah('.n vor allem ,,He Vermögensteuer mit 
einem Zn wachs von 23,1 Mill. DM uncl die Kraftfahrzeugsteuer ' 
m,it einer Mehreinnahme ~on 9,1 Mill. DM beigetragen. ' 

Lastenausgleichsabgaben 

Das Aüfkommen aus den Last.enausgleichsabgaben ist nach 
eiern Rückgang von - 2,3 Mill. DM im 3. Viertel 1963 wieder 
a'uf 60,1 Mill. DM angewachsen. Das ist ein Mehr von 6,6 Mill. 
DM. Das Gesamtaufkommen setzt sich zusammen aus 53,6 Mill. 
Di'I Vermögensabgabe,- 4,7 Mill. DM Hypothekengewirinab­
·ga~e. uncl 1,8 MHL DM Kreditgewinnabgabe. 

Gesamtsteueraufkommen :von Januar bis Se1)tember 
J,964 um über 1 ltlilliarde DM gestiegen ' 

Nach dem sich die Einnahmen aus Bundes', Landes -unl Ge­
meindesteuern einschließlich. -Lastenausgleidisabgaben in Ba­
clen-Württemherg in den ersten 9 Monaten 1963 _nur urri 
427 Mill. DM = 4,9 0/o. auf 9152 Mill. DM vermehrt hatten, 
stiegen sie in clen gleichen Monaten 1964 um 1107,9 Mill. 
DM· = 12,1 0/o überaus kräftig an und überschritten damit 
erstmalig in, Baden-Württemberg in den ersten 9 Monaten 
eines Jahres die 10-Milliarden-Grenze (10 259,6 Mill. DM). 
Diese Summe entspricht fast dem gesamten Steueraufkommen 
im Kalenderjahr 1961 mit 10,7 Mrd. DM. Das kräftige An­
steigen der Steuereinnahmen dü_rfte. ein Be_;,eis dafür sein, 
_claß die im Vorjahr eingetretene allgemeine Wirtschaftsah­
llachnng, wozu teilweise· auch di_e. sehr ka~te uncl sehr lang 
anhaltende Winterwitterung sowie_ die im Frühjahr 1963 er­
folgten Streiks und Aussperrungen beigetragen haben, aufge­
fangen worden ist . 

Von dem Ges_amtsteueraufkommen von 10,3 Mrd. DM im 
Berichtszeitraum entfallen· 
5084,6 Mill. DM = 49,7 °/o ( 48,6 0/o) auf den Bund 
:3562,7 Mill. DM = 34,7 0/o (35,2 0/o) auf das Land 
1434,6 Mill. DM = 14,0 0/o (14,4 0/o) auf die Gemeinder{ 

177,7 Mill. DM = 1,7 °/o (1,8 0/o). auf die Lastenausgleichs­
abgaben. 

Der Anteilsatz hat sich bei den Bundessteuern weiterhin• 
~ergrößert; das heißt, .daß im Berichtszeitraum nahezu _d/.e 
Hälfte, (49,i0/o) des gesamten Steueraufkommens in unsere~ 
Lancl an cle_11 Bn!ld abgeführt·wird. · · 

Die Mehreinnahme von 1107,9 Mill. DM entstand durch den 
Gewinn von 

477,8 Mill. DM = 11,4 0/o bei den gemeinschaftlichen Steuern 
· vom Einkommen 

4i0,9 Mill. DM = 14,4 0/o bei den reinen Bundessteuern 
87,2 Mill. DM = 13,8 0/o bei den reinen Landessteuern 

121,0 Mill..DM = 9,2 0/o bei• den Gemeindesteuer~ und 
11,0 Mill. DM = 6,6_0/o bei den Lastenausgleichsabgaben. 

Staatliche Steuereinn_ahmen 

Die staatliche,\, Steuereinnahmen haben sich im Berichtszeit­
raum von 7671,5 Mill..DM im Vorjahr auf 8647,3 Mill. DM er­
höhi; clas entspricht eirier Zunahme von 975,8 Mill. DM = 
12,7 0/o gegenüber nur 359,9 Mill. DM oder 4,9 °/o im Ver-

. gleichszeit.raum. Das Schwergewicht der staatlichen Steu'erein- ·. · 
nahmen ruht bei cle~ Einkommen- und Körperschaftsteue_r, di~ 
mit ih.rem Aufkom.:Uen von 4663,8 Mill. DM = 53,9 °10 der 
gesamten staatlichen Steuereinnahmen aufbringt. Zu diesem 
Betrag haben die ' 
veranlagte Einkommensteuer mit 1845,4 Mill. DM = .39,6 0/o 
Lohnsteuer mit 1738,3 MiU. DM = 37;3 0/o 

Gemeindesteuern ' nicht ;eranlagten Steuern vom Ertrag 

Die Ei-nnahmen cler Gemeinden und Gemeindeverbände 
aus eigen~n Steuern beliefen sich im Berichtsvierteljahr auf 
476,6 Mill. DM, das sincl nur 10,8 Mill. DM = 2,3 0/o mehr als. 
im entsprechenden Zeitraum des Vorjahres, in 'dem die Zu­
nahme 44 Mill. .DM = 10,4 0/o heirug, Die Haupteinnahme­
quelle cl~r Gemeinden ist clie .Gewerbesteuer; a;,s 'ihr flossen 
insgesamt 382,6 _Mi.II. DM in clie 'Gemeinclekassen; da,s ist 
gegenüber dem. 2. :Viertel 1964 (422 Mill. DM) ein Rückgang 
um 40. Mill. DM .. An clie~er Abnahme sind · vor allem die 
.9 St'adtkreise ~it insgesamt - 22 Mill. DM beteiligt. - Die Er­
träge- clen Grundst.euern A uncl B haben sich gegenüber 
den :Monat_en Apri! bis Juni 1964 um 3 bzw.10 Mill. DM erhöht. 

mit . 136,6 Mill. DM = 2,9 0/o' 
Körperschaftsteuer mit 943,5 Mill. DM = 20,2 0/o· 
beigetragen. Das bereits oben erwähnte W achstumsergeb~is 
cler Einkommen- uncl Körperschaftsieuer von 477,8 Mill. DM = 
11,4°'0/o wurcle von clen 4 Steuer~rten wie folgt aufgebracht: 

259,8 Mill. DM= 54,40/o (41,10/o, aus der Lohnsteuer 
117,4 Mill. DM = 24,6 '0/o (53,Q 0/o) aus 'der veranlagten Ein-
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kommensteuer 
33,5 Mill.'DM = 'Z,0 °io (-1,9 0/o) aus den nicht veranlag­

ten· Steuern vom Erfr_ag 
67,2 Mill. DM = 14,0 0/o (7,8 0/o) aus cler Körperschaft-

s teuer. 



' 
D~mit hat die Lohnsteuer im Berichtszeitraum allein über 

di~ Hälfte des Mehr.aufkommens eingebracht· und steht auch 
· mit ihre~ relativen Zuwachsquote von 17,6 0/o weit_ über dem 

Gewinn aus der Körperscha/tsteuer mit 7,7 0/o_und der veran­
lagten_ Einkommensteuer ~it 6,8 0/o. Die schwachen Zm~achs­
ergebnisse bei den letztgenannten ~teuern sind auf die starken 
Einnahmerückgäng~:·im .3. Viert,el 1964 ztirückzuführe~, die 
sich _i01_ Gesamtergebnis der 9 Monate sehr: nachteilig, aus-

. wirkten; denn im ersten Halbjahr 1964, ·betrugen die Zu­
-wachsquoten für die Körperschafuteuer immerhin n:·och i3',3.0/o 
und für· die veranlagte 12,4 0/o. 

Von .den gemeinscha/tlichen Steuern vom Einkommen, di~ 
· auf 4663,8 Mill. DM angew'achsen ,sind, erhält der Bund 

39 °/o == 1818,9 Mill. DM ·und das Land 61 0/o = 2844,9 Mill. 
DM. lnfolg~ der Erhöhung des Bundesante\ls von 38 % auf 

-3f O/o _im Jahr 1964." genen _dem Land 46_,6 Mill. DM_ verlor_eD". 

~' Di~ im Haushaltaplah 1964 veranschlagte~-Planansätz/für 
· diJ-Eink?mmen- und Körp~

0

rschaftsteuer - einscblie:ßlich tl'es, 
"Dritten Nachtq1gs, der z. Z. im Landtag beraten wird :.. sind 

, __ in' den ersten 9 ·Monaten des laufenden Rechnungsjahres' 'Vie 
. folgt erfüllt worden: 

Plansoll 
·I 

lstein- Soll er: 
Steuerart nahmen ·füllung 

D 

M;ill. DM in 0/o 

-l;ohnsteuei, ................ 2 490 1 738 69,8 
Ver~nlagte Einkommensteuer 2.500 1845 73,8 
Nicht veranlagte Steuern " 

vom Ertrag· : .' ..... _ ..•..... 1:50. 137 ,91,3 
Körperschaftsteuer ........ ·'1306 944 , 72,2 
,. .. 
Zus1i'm~en · •••••••••••••••• ·• 6446· 4664 ,'12,8 

Bundeseinnahmen· 

c Die · Bundeseinnahmen ·haben im 'Berich.tszeifrau~ uin 
i;3'9 Mill. DM = 14,4G/o zugenom~en und konnt~n damit die 
Wachstumsrate von 15,9 0/o im ersten Halbjahr. 1964 ~icht ganz 

·. ·. · ~.rreichen. Trotzdem kann diese Zuwachsquote von 14,4·0/o al~ 
r~cht gut· angesehen werden, besonders dann, wenn man. das 
schwache· Zuwachsergebnis von 5 0/o iin Vergleichszeitraum' he­
rüdtsichtigt. Die Bundeseinnahmen haben somit eirie Summe 
von 5084,7 Mill. DM erreicht, die si'ch mit 

. 3265,8 Mill. DM = 64,2 0/o (64,2,0/o) aus den reinen Bundes­
steuern _und ' 

,.1818;9_Mill:DM = 35-,80/o (35,80/o) aus dem-Anteil des Bun- · 
de,s ·a·n den gemeinschaft­
lichen Steuern vom Ein­
kommen 

zusammensetzt: Währen·d die Anteilsätze gegenüber demsel­
be_n Zeitraum des Yorjahres· gleichgeblieben sind,- haben sich 

· ·r_elativ. grundve_rschiedene: Zuwachsraten ergehen; denn die 
reini:n Bundessteuern sind von -1,61>/o im Vergleichszeitraum. 
auf + \4,40/o im Berichtszeitraum angestiegen, der· Bunde~-. 
an teil an dei- Einkommen·- und·Körpe~s'd{afts.teuer'dagegen von -
+-19,5 0/o auf + n,3 0/o zurückgegangen. Allerdings m~ß' bei 
den letztgenannten Steuern erwähnt werden, daß diese hohe 
Zuwachsrafe von i9,5,0/~ in den Monaten .J.anuar ,bis Septem_­
her 1963 mit der Erhöhung des _Bundesanteils, der ab L Ja_nuar 
1963 nin 3 Punkte auf 381l/o erhöht wurde, eng zusammen-· 
h_~ngt. 

Die reinen Bundessteuern. konnten sich durch l\fehreinnah­
men ~on 410,9 Mill. DM aur' 3265;8 Mill: DM verb.essern. Dazu 
haben die Umsatzsteuer mit einem Zuwachs von 208,0 MilL 
DM: "."·10,20/o und„ die Ver.braud,steuern mi~ ,174,1 Mill. DM= 

. 4_5,4 0/o beigeirag~n. Die überaus kräftige .Zunahme bei. den 
Verbrauchsteuern ·ist auf das starke Anwachse·n der Mineralöl­
steuer zurückzuführen, die an d•er,Mehreinnahme von i 74,1 Mill. 
DM allein mit 152-,1 Mill. DM beteiligt ist, während· auf die 
übrigen Verbrduciisteu·ern zus-ammen nur_ noch 22 Mill. DM 
entfallen; davon auf die_ Tabalcsteuer · alle\n 2·1 Mill. DM. · · 

Lancleseinnahnten 

79,9 0/o der Landeseinnahmen stammen im Berichtszeitraum 
von den gemeinsch~ftlich·en Steuern f~m ·Einkommen., gegen­
über 80,5-0/o i'i1 der gleichen _Zeit des Vorjahres. Wenn der 
Anteilsatz diesmal etwas zurückgegangen ist, so n'icht. allejri 

· wegen der Kür~ung des La~desanteils an· der Einkomm:en­
und· Kö-rperschaftsteuer 'tim· 1 Punkt -auf 61 0/o, s·ondern viel­
-mehr infolge der erheblichen Mindereinnahmen aus der ver, 
anlagten Einkommensteuer und cler Körperschaftst'euer um 
23,6 b~w. 10,4 Mill. 'DM im 3. Vi~rtel 1964 .gegenüh~r dem 
.'3. Viertel 1963. · 

lnsgesain:t haben die Ländeseinnah~eh 3562,7 Mill. DM 
aufgebr:i'cht;. das sind 336,8. Mill. DM = 10,4 0/o ·mehr als in 
·den, Monaten J anuai- -bis September 1963, wo die, Zuwachs­
quote mit 4,8 0/o seh·r schwach war. Der Gewinn von 336,8 Mill. 
l_)M kam zustande durch das Mehraufkommen von 

. 249,6 Mill. DM ?.,6·0/o (5,0 °/_~J beim Landesanteil· an der 
Einkommen- und Körper­
schaftsteuer und· · · 

.87,2 M!ll. DM = 13,8 0/o (3,7 0/o) hei .den reinen Landes-
steuern. 

Zu dem heachtlichen Gewinn hei -den reinen Landessteuern 
haben hauptsächÜch die Kraftfahrz'!ugsteuer mit 30,8 Mill. 
DM und die Vermögensteuer' mit 33 Mill. DM beigetragen.·• 
Aher auch die Biersteuer, die einzige Verbrauchsteu!'lr des 
Landes, ist mit dem ansehnlichen Betrag von 7,6 Mill. DM' an 

, de~ Meh~ertrag: ·heteiligt. 

Ge1neindest~uern 

'Di~ kommunalen Sreuereimialimen beliefen sid1 in den er­
sten 9 ~onaten J.964 insgesamt auf 1434,6 Mill. DM;-mit die­
sem Betrag konnte das entsprechende· Vorjahresergebnis um 

'.i21,l ·Mill. DM = ·9,2 0/o verbessert werden." Von den Mehr-· 
einnahmen entfallen allein 1ll,4 Mill. DM· auf die Gewerbe­
steuer, die ein absolutes Aufkommen von 1179,3 Mill. DM zu 
verzeichnen hat. Die Grundsteuer A brachte_knapp 2 Mill.-DM 
und die Grundsteuer B rund 14 Mill. DM mehr· auf. Der'de~ 
Stadt- und Landkreisen zufließende Zusdilag zur · Grunde_r­
wei-bsteU(!r _ ist mit 37,8 MilC :QM annähernd gleichgeblieben. 
Bei .der Vergnügungsfeuer hat sich die seit einiger Zeit 
beobachtete 'rückläufige Tendenz · weiterhin verstärkt, was 
hauptsächlich auf die Kinosteuer zurückzuführen ist, deren 

'Aufkommen sich vön 6,iMill. DM auf 3,7 Mill. DM vermindert · 
hat.- Dje Einnahmen aus der Genwindegetränkes teuer ( 4,8 Mill. 
DM) und der Hundesteuer (6 1\1:ill. ·DM) hahen sich nur un­
wesentlich erhöht. 

Lastenausgleichsabgaben 

Die Last~nausgleichsabgaben sind nach ·dem starken Rüdt­
gang :von ..'. 22;3 41/o--in den Monaten Januar bis September 1963 
im Be~ichiszeitraum wieder _leicht angestiegen„ Mit · ihrem 
Meliraufkommen von ll Mill. DM = 6,6 0/o haben sie die 
Gesamtsumme von l'J7,7 Mill. DM erreicht, konnten aher den 
vorausgegangenen Verlust bei weitem 'nicht aufholen,' 1~ ein­
zelnen, sind die 3 Abgabearten am Gesamtaufkommen wie 
folgt b'eteiligt: die'Vermögensabgabe mit 154,8 Mill. DM, die 
'Hypothekengewinnabgabe mit 17 Mill. DM und die Kredit-
gewim~abgtibe mit' 5,9 Milf. DM. Dr. Werner Krause 
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